
Tersteegen, Gerhard: 388. Kreuz dringt durch Tür und Riegel (1733)

1 Geh' ich in meine Zell' zur Ruh

2 Und denke sicher da zu sitzen,

3 Schließ' auch mein Türlein feste zu,

4 Du dringst herein gleich einer Nadelspitzen.
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